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furſtrn, Gurſten uh tanden, bey gegen
wartiger “allgemeinen Reichs

umeſende dealhe Botßſhaffter
Il

re  iſt liit J.tnt

e

HFHdcchwurdigt, Goch iund Wohlgebohrne,
Soch-Ddle, GSeſtrenge, Feſt  und Sochgelehrte,
KBoch und Bielgeehrte Berren;!
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11 Stiner Hochanſehnlichen Reichs-Verſammlung ruhet
5

in friſchen Audencken, was die vortrefflichChur
furſtlichBraunſchweig Luneburgiſche Geſandt
ſchafft mittelſt eines unterm 6. Martii a.c. zur
ReichsDictatur gekommenen Meinorialis gegenI—bas unterm 20. Martii a. pri offentlich dictirte Hochfurſtlich

Anhaltiſche BerwahruugsGSthreiben gegen den XR. articul
des Aachner Friedens vermeintlich einwenden wollen, auch was
in gleicher Albſicht die vortrerniche Churfurſtlich Sachſiſch undkoee—

Jurſtlich Sachſen othaiſcht ʒeſandtſehufft, bald hernach un
term 1. funii, und ig. Julii dieſes Jahrs jur Reichs Dictatue
bringen laſſen.

J

tghdeme nun aber Reichs kundbar iſt/ daß das Jurtlichei
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hauß Brauuſchweig-Jellanſich in die SachſenLauenburtziſchi
ande Anfangs manu militari unter dem Vorwand des Nieber.

uneroSaſhſiſchen CrayßObriſten Amts, nachgehends eines darauf

ha—mt.oriena
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habenden bis dato jedoch noch nicht beygebrachten aurn niemghls
zu erweiſenden Rechts, eingeſetzet, und. das Ntgt Kour
Hauß BraunſchweigLuneburg ex facto continuato des Weyl.
Herrn Herzogs zu Braunſchweig-Zelle ſothane Lande bis hieher
detiniret /und ſolche denen Durchlauchtigſten Regierenden Furſten
zu Auhalt geu kgtuhis ſuceelſorinus det letzten Herru. Herzogen
Julii Franeiſei zu Sachſen. Lauenburg vorenthalt; Demnachſt
dus Hohfurſtliche Haun Anhalt zu Jhro Kayſerl. Majeſtat als
Obriſten Richter imr Rejch unde ierhachſp  Decoſolben Welt

ü
n

geprieſenen Juſtiz Eirer der ucern eraevorſannen Honnung
lebet, es werden Atrhoöchfln nen wrrrr herechteſten Sache,
Jhme dermahleinſt und forderfamſt die allergnadigſt vertroſtete

Adminiſtration der heilſamen Juſtiz allermildeſt und mit Nach
druck angedeyhen laſſen, zumahlen Pochſt heſagtes. Sochfurſtliche

Hauß nebſt dem in ipſo Jure ſanguhnis radicirten Vorrecht
unterſchiedene Kayſerliche Mandataà und gReichsHof Raths

Conclulſa bereits vor ſich hat!.

So halten Sich die Durchlauchtigſte Regierende Furſten zu
Anhalt von ber Erlruchtung uv Etuitto VBillioit Dero
Hochſt- und Hohen Herren dieichsMitStanden vollkomumenſt
verſichert, Dieſelben werden erkenunen, daß Sie gegrundete Ur—
ſache gehabt, ſich gegen die iurdes Aachiſchen Friedens Schluß
Art. XX. dem Konigl. Chur- Hauß Braunſchweig Luneburg zu
gut bedungene Garantie des Hertzogthums SachſenLauenburg
offentlich vor dem comitialieær verſammleten Reich zu verwah
ren, und es ſoll  demnach Endes Unterzeichneter nicht nur den

Jnnhalt bder unterm 20. Martii vorigen Jahres ad dictaturarti
publicam gebrachten Verwahrung anhero wiederhohlen, ſon
dern auch nochmahlen gegen den durch obmentionirten XX. Art:
intencirten Nachtheil auf das krafftigſte und beſtandigſte pro.
teſtiren, beſonders denen von dar vortrefflichen Churfurſtlich
Braunſchweig- Luneburgiſchen Geſandtſchafft ſub aictato den
6. Martii a. h. gemachten unbundigen Einwendungen gebuhrend
widerſprechen, und alles dasjenige, ſo jetzt- als kunfftig rechts
beſtandiger Weiſe zu reſerviren ſehn mochte, hiermit ein vor

allemahl reſerviren.



Zugleich aber auch.denen ChurfurſtlichSachſiſchen und
Furſtlich- Sachſen-Gothaiſchen dictirten unſtatthafften Ein—
ppendungen. ommi meliori modo wiberiprechen, und  dagegek
nrüteſtans die: Hochfukltſich Anhnlüſche Jura beſtens. verwah
ren, guch ſothane Proteſtation und Verwahrung auf andere etwa
iiucherfolgende Furſtlich Suchſiſcht verneintliche Einreden hier
init zum voraus erſttecken

2 J. vt
t —A Welchen eiwfangenet gnadigſten Befehl dann unterſchrie

heuer: hiecbuch Nficht fchuſbigſt defelgen  ulr ſaunntliche vor

ül

treffliche Gelandtichafften geziemend etſücen ſolleii, daß Sie

Mlieben apllrn hienvgt at Jhre Horhſt· und Hohe Herren

S

rrinepalen, Obere ünd Coõmmitrenten das udthige beyfallig
mrenj:.. Derzcich im ubrigen unter arziemender Emn n vollkomumenſter Hochachtung und Dienſt- Erge—

—D
Hochanſehnlichen Reichsl

d

Verranlſttung

Regenſpurg, W.

den 17. Nov. 1750.

Ganz ergebenſt- und Dienſt
bereitwilligſter Diener;

Derer Durchlauchtigſten Regierendent

Zurſten zu Anhalt, zur allgeineinen
Reichs: Verſammluntz Bevollmach
tigter Geſandte,

Feinrich Varl von Ffau.
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	Des Heil. Röm. Reichs Churfürsten, Fürsten und Ständen, bey gegenwärtiger allgemeiner Reichs-Versammlung anwesende Räthe, Bothschaffter und Gesandte! Hochwürdige, Hoch- und Wohlgebohrne, Hoch-Edle, Gestrenge, Vest- und Hochgelehrte, Hoch- und Vielgeehrte Herren!
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